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Neues aus Koil Jslau». 

Arbeiter crlicat bei der Arbeit einem 
. Schsngaiifall. 

^vohii Ciuii'^ fiillt NIN TaiilStaji ^^tach-
.iiiittiili ill den Nock ^^olnird Tlish 

ttiid Plöhlich todt -
.)il !^^odv'n. 

Eiiu'il iiiivorberA'sebeueii und Plötz­
lichen Tod erlitten liat nin Sanivtn'.i 
l^tnchmittciji bei seiner Arbeit in den 
Nock Island Snsh cind Door Works 
John EnniS, i") l1> 2(>. Strasze wolzii-
l)nst, als er oinen'Herzschlog erlitt 
,ind seinen Geist ailsjiab- elie die städ­
tische Äinbnlan^z berbeiknin, nur ilin 
nach seinein Heini zn überführen. 
Als der Doktor anlaiuite, konnte er 
nur noch den Tod des Mannes kon-
slatiren. Tie Leiche wurde nach C. 
H. Whcelan's Leichenbeslattnni^san-
stalt iibersiihrt, wo Coroner Meyers 
mn SaniStag Abend einen Incinest 
abhielt, der er^iab, das^ der Mann 
ans natiirliche Weise inld an den Fol-
i-ien eines Her.;schlaA's .^u Tode ge-
konnnen sei. Ter Mann war bis 
liirz vor seineni Tode robnst nnd ge­
sund und nai'/in nieinand an, das; er 
so plötzlich sterben würde. 

John Ennis >vnrde vor i'is', ^>ahren 
in Scott Conntl) jieboren, wo cr bis 
vor l t> fahren wohnte,-als er nach 
Nock ^^'land übersiedelt?. Seit Jah­
ren arbeitete er ans Dein Nock Islond 
Arsenal, als er ansinji, ^nir die Nock 
^>sland Sash and Toor Works zu ar­
beiten. Er war ZNX'i Mal verheira-
thet. Auster seiner Wittwe hintersästt 
er fünf .^iinder, ein^n Vruder nnd 
eine Schwefter. Er ivar ein Mitl^lied 
der.Ä>l'odern Woodinen sf Anierica. 
Aus seiner zweiteil Ehe hinterläs^t er 
fünf erwachsene ^tieskinder. Die Be-
erdimlini siiidet heiite voin Traner-
Hause aus aiis deiii Napids Eity 
Friedhof statt. 

» ^ » « 

. Die Contractors' Co-operative As-
sociatioil hat sich in Spriiit^field iint 
einein Altie.nkapital von-P75i,0l)0 in-
korporiren lassen. Ebeiisalls inkor-
poriren lasseii hat sich der Vlossonl-

.burq Outinli Cliib, eiiie athletiscl>e 
Ortianisalion, nnt Georcie Mirer, 
Heiirl) Anrocl)s niid Win. C. Vale als 
Inl'orporatore. 

Diejenit^en Malerineister, welche 
die nelie Lohnskala der Aiistreicher 
^lnion noch nicht nnterzeichnet liat-
teii, haben deii aiis zi^x'i Jahre lau­
tenden .si!ontratt unterzeichiiet, nach 
ivelcheiii die^Anstreicher .^5 Cents die 
Stunde erhallen. Letztere hatten l>l) 
Cents die Stinide verlaiiiit, aber nicl>t 
erhalten, weshalb sie einen ^Monat 
ain Ausstand genieseii sind. Eine An-
t'^ahl Äl'alernieister von Moline nnd 
Davenport hatten schoii vor einigen 
Wochen die neiie Lohnskala sür 
Ceiits liiiterzeichnet. 

» » V ' 

Schlinim verletzt wurde mn Sonn­
tag Nachinittag gegen 5 Ilh^ Herr 
Charles Aciloiv von der Schlanchkoin-
pagnie No. 2, als er bei einer Fahrt 
nach einen? F-euer an der Ecke der 8. 
Straße liiid 2. Strasze von dein Wa­
geil nnd auf das Straszenpflafter ge­
worfen wurde, wobei ihm das Schliif-
selbeiir nnd eine oder mehrere Nrp-
;>en geikrrochen wurden. Die Pferde 
konnteii voir den? Fahrer kauin unter 
.Kontrolle gehalten werden ünd als 
der Wagen Mgen einen Vaninstnmps 
nnd gegen eiil Geleise rannte, wur­
den 9.>!ilivo sowohl wie Bar nnd Do-
nawat) auf den Boden geworfen. Das 

Bj!iWe Soldaten mit ihren neuen StaUhelmen. 
Echt englisch. 

Das liriti-

ktioto d> ^merlea^n I'ress./Vsso<!ll>.tlon. 

Gefpann lief dann noch eiiie kiirze 
Strecke und kollidirte init' einein 
Bailin, ivobei die Wagendeichsel ab-
gebrocheii wnrde. Die Pferde wur­
den nicht verletzt. Das Feiier war in? 
Hanse von Iaines Need, 1. Ave­
nue und ?vl?rde gelöscht, ehe es nen-
>?enswerthei? Schade?? a??richtet??^ 

Heiraths - Erlairbniszscheine. ^ 
L?lther Mosher ?lnd Frl. Sadie 

Barben, Nock ^^sland. 
v>ohi? Sivaiisoi? lind Frl. Edith 

Aiiderso??, Ä>t0lii?e. 
Morris H. Wilcher, Nock Island, 

?li?d Frl. Ella Esseniveii?, Davenport. 
Edivard Friedrich n??d Fra?? Ei??-

n?a DeVere, Moliile. 
Au?brose Vai???attan, Moli??e, nild 

Frl. Della Cloives, Petersbl?rg. 
Leonard N. Hai?soil ni?d Frl. Eli­

zabeth Pfeifer, Molii?e. 
Thoinas Ward Moffit, Prec^inp-

tioi?, ?liid Frl. Margiierite Davis, 
!)>et)noldS. 

Conflai?t Bilsgneart, Molii?e, ?iiid 
Frl. Alida Loethe?-, Eaft Molii?e. 

Die hiefige?? Modern Woodi??ei? 
iiiid Not)al )!eig'hbors of America 
hielte?? aii? Soiiiltag Nachi??ittag eii?e 
Gedächti?isjfeier zi? Ehre?? der verftor-
be??en Mitglieder a?lf den? Chippiai?-
??ock Friedhof ab. Verschiedene A??-
sprache?? wl?rdei? gehalte?? ??iid n?eh-
rere Mllsik- ni?d Gesa??gsn?lii?i??ern 
get>e??. 

-.'iiongreszinan?? Clyde Tave??ner 
wird wahrscheinlich ??icht z?? der Fort 
Ari??strong Iahrhnndertfeier koin-
i??e??, da der Ko??greß dann in Sitz?li?g 
feii? ?vird ?l??d tvichtige Geschäfte z?? 
erledigen hat. 

Neues aus Muscatiue. 

I^i'sII's 
Heimgemachte 

Candies, 
MKD 

Welche ave Mitglieder der Familie 
zujriedenstellen; jung sowohl wie 
alt. Probieren Sie diesellien. 

Cbnseettonery « » 
und »»«kerei. »M 

:i18 «ravy Slraße^ 
W 
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.IM im lieiiili liiiMlSf. 
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Tttop 
M. Steffen, Eigenthümer. 

EHIlasfige 
Schuh-Reparalureit 

wlihrend Sie wariey. ^ 
Preise silld mäßige. 

TL» westl. 4. Strak^: ' 
Davenport. Iowa 

Frl. Marie Vertelse??, Tochter der 
Frau Lonise Vertelsen, 1931 17. Str. 
?voh??haft, ni?d Herr Clare??ce Dean 
vo?? Moline, beka??nte i??nge Le?ite 
der Schlvester-Städte, haben sich an? 
Freitag Abei?d in? Ha??se der M?ltter 
der Brailt verlobt n??d ??^»erde?? sich a??r 
Mittivoch, de?? 28.I?l??i, verheirathen. 
Der Nr<i?itigan? ist bei der Velie Mo-^ 
tor Co. in Moline a??gestellt...,'»'-;-.'K 

» « . ' ' L , 

Nach einer längeren Kra??Heit an 
eii?e?n L?»lgen!eiden ist am SainStag 
Ät'achniittag ii? seii?ei?? Heiii?, 2lZt) l. 
Avei??ie, Ainbrose Sch?wens, eii? Bel­
gier vol? Geb?irt, iii? Alter voi? .^2 
Iahren gestorben. In, Alter vo?? 20 
Iahrei? kan? er ins Laiid, lies; sich zu­
erst iin Osten ??ieder ?»?d kaii? dann 
iin Jahre l«;)2 nach< Nock Island. 
Der Verstorbeiie hii?terläszt seiile 
Frau, mit der er sich vor 12 Iatirei? 
verl>eirathete, soivie zwpi .ttii?der, vier 
Brüder soivie ei?iige Sclzuvsteri?. Die 
Beerdig?i??g sindet heute Morgei? vo?? 
der St. Pa?llS-5!irche a?ls statt. 

Die Modern Woodn?e?? os Ai?>en 
ca, dere?? Ha?iptosfice bekan??tllch ??? 
Nock Island ifr, habe?? ini Moncit 
Mai 1l,<!77 i?^le Mitglieder geivo??-
??en,' faft doppelt so Viele nne in? Ma? 
des letzte?? Jahres? Die Berivaltniigs-
behörde hat i>? ihrer ai?? Sanistag be 

Bei der hier letzte Woche abgehal­
tenen Staatstonveiition der Ui?ited 
Coniiiiercial Travelers' Associatio??, 
die sehr erfolgreich verla??sen ist, w??r-
dei? die solgeiiden ileliei? Vea!??tei? sii?! 
den ko???n?endei? Teri?iii? er?vählt: 
I. T. Neese, Grand Coili?selor, 

Sionx Citt). 
I. E. To?vi?send, Grand . Past 

Co?inselor, Cedar Napios.' '' 
H. N. Beressord, Iu??ior Co?i??se-

lor. Cedar Napids. 
T. B. Edivards, Setretär, Coni?cil 

Blusss. 
Bostoi? Cainpbell, Schatzn?eister, 

OttilNiiva. . 
I. G. B?ls;, Fiihrer, .<^eot?lk5 
Sai?? T. White, Page, Daveiiport. 
Joseph Clark, Sei?tinel, Diibilg?ie. 
Eret?ltivtoii?ite — H. Vk. Fii?t-

bine, Atlai?tic, C. W. Fawcett, I'^ii-
dependence, D.-B. McFarla>?d, Iowa 
Falls. - ... 

Die??achste.Amvention sindet in 
Waterloo statt. — Die diesjährige 
jioi?ve??tioi? ?var besoi?ders gilt besiicht 
ui?d habe?? sich die Detegatei? ^und ai?-
dere Theil??el,i?ier währe??d der hier 
a??ivesei?dei? Tage gut an?iisirt. HW ^ 

Der 1l> Jahre alte Nalph Ailso?? 
von 1!)t)5 Mnlberr?) Avenlie hat vor-
gester?? Morge?? seine?? rechtei? Ari?? 
gehrochen, als er sei?? Aliton?obil in 
Gai?g setze?? wollte. Der Verletzte 
?v??rde vo?? Dr. U. I. Oliver in 'Be-
ha??dlung gei?oininei?. — Ebenfalls 

! verletzt ivurde vorgeftern Abei?d Har-
r?i Ä>lark vo?? der östlichen !Z. Strasze, 
als er von einem Pferd, das er e??t-
schirre?! ivollte, a?? das recht Bein ge­
schlageil lvnrde. Der Mann erhielt 
hierbei eine tlasfeiide Wllnde, die Dr. 
A. I. Oliver i?l Behandl?l??g ??abin. 
Der Amiin wird bald ?l.'ieder herge­
stellt sei??. 

Die hiesige Schwiininschiile der ?). 
M. C. A. ^vll'rde a?n SaillStag init 

Knal^rn eröffnet. Es ivird ange-
??oi??n?e??, dafz fich eii?e Ai?zahl n?ehr 
.^nabei? a??fchliesze?? werde??. Die 
Knabe?? werden ?l?lter fähi^ifer Lei-
ti?i?g iin Schwin??nel? i?llterrichtet. W 

» « « 

Diirch Pastor G. N. Me??de?lNN 
getralit wlirdei? as?? San?stog Nach-
i??ittag Frl. Llzdia Grili?der, Tochter 
vo??^.'^errn^?lnd Frau Peter Griii?der 
von Wiltoii, ?ind Herr Fred G. Bil-
key voll No. !>!.? Sycainore Straße. 
Tie Hochzeitsfeier fand in No. 319 
Slzcaiiiore Straße statt, wo sich die 
Neuverinählten hällslich niedergelas-
se?l habe??. Der Prälitiga??? ist der 
Hilfschef der hiesige?? Fe?lerivehr i??fd 
die Brant ist attgeilieii? bekal?nt nnd 
beliebt. " . 

F-e?ler voi? eiileii? Felier hein?ges?lcht, 
das i?iehrere tanse??o Dollars lverth 
Schadeil ailgericlsiet hat, ehe es ge­
löscht iverdei? konnte. Tas Feuer 
ei?tsui??d ain So?l??tag Nachiiiittag liii? 

Uhr ii? ei??ei?? der groszei? Oel-
l>ehälter ?liid breitete sich schiletl al?s. 
Die Fe?i^erivehr arbeitete inehrere 
Stliildeil lailg ?lnd konnte das Fe?ier 
alls seiilen Herd beschräiltei? ????d da-
ra?lf fehe??, daß es sich nicbt weiter 
a?isbreiten koii??t6. Dichte Na?lchwol-
kei? kan?ei? alis dein Oelbeliälter llild 
ivaren weithin sichtbar. Anszer deln 
Behälter wlirde eii?eS der altei? Ge-
bälide i?i der?!acl>barschast durch das 
Feiicr zerslört. . , 

Die hiesige Polizei hatte iin ver-
gai?ge-uei? :Vl0nat iveilig zii thiu?. Inl 
Gallzeil ?v??rde?? 10? Verliaft?l??ge?? 
vorgeiioiliiiie?^ von U'elchei? es 57 
Sladtsälte Ivaren. 

D Neues aus Moline. ? 

Nach la??ger .Krankheit a?? einein 
Herzleiden gestorben ist an? Son??tag 
Abend llin 7 Uhr ii?? lntherischen Ho-
i^utal Fra?! En?ina Christii?e Blein-

lndtwi ,ur l,», «trrbcm w Schwcdl» »o>, »rburt, im 
d . v.,n i z,„,r (ill S»hrcn^ Sic kam i.» 

. T'-iAltcr »m. SU Sahrni ms Lmid, zu-
nochst- -chmig s>,>d>>I am „st »ach WiScmisili und ci»i.,° Jahre 

Itili statt n?it eiiier Sitz?iiig 
13. Illiii. -
I. ^ aii? 

Friede??srichter .Giehl tra?lte ge-
steri? Vorinittag ii? seii?ein Ai??tslokal 
die folgenden Pacire: Abrahain Bern-
fteiil von Ge?leseo lli?d Frl. Nebecca 
Brotlllan von Nock Island, l??ld Ed­
ward Frederick u??d Frl. EiUii?a De­
Vere, Beide IRM Moli>?e. 

Friedensrichter Carl .Kliehl fei^tte 
ain Sa?nstag iin .Greife sei^?er Fre?ili-
de sei??e?? (>9. Geblirtstag; er lvnrde 
an? 3. J?lni 18-17 in Schleswig-Hol-
steill geboren ulld hat eine Neihe. voii 
Jahren i?l deil Drei Städteli gelebt. 

,^^Warllin halten si,^ die deutschen 
NelHstagsc'l^'cc-rdnl'ten darüber auf, 
daß die !-!.!/' f'ivgiernng jede Kciti^t 
der an.elitanischen ^»iegicrnng in de»: 
Presse i^ierbotei? hat-'^ie deiltsche Re­
gierung war osseilbar der Meinling, 
daß die Haltullg der Ver. Staaten un­
ter aller Krittk war» - . . 

-x 
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darailf nach A^ol?i?e. Ihr Gatte ist 
ihr ill? Jahre 1911 rin Tode tioran-
gegangen. Die Hinterbliebei?e?? sind 
drei Kiiider, so^ivie eii? Briider und 
eil?e Schwester i?? Schweden. Die Be-
erdig?ii?g fiildet an? N.'ittwoch Nach-
i?iittag von? Tral?erha??se a??s niid 
llach eii?er Leichenfeier in der fchlvedi-
fcheil Methodisteilkirche aiif dem Ni-
verside Friedhofe statt. 

Ii? deil Äilvis Werkstätten lvird 
seit g<'steril 9 Stuilde?? per Tag gear­
beitet. Voill nächstell Saiilstag ^i? 
werde?? die Le?lte voi?? Mittag aii ei-
nei? lzalbei? Feiertag habe??, ivie bis­
her voi? 3 UhrNachn?ittags a??. Zlvölf 
Bahliwagenladliiigen Brücke?? n?ate-
rial lv?lrden gestern ilach Cedar Na­
pids abgeschickt. A>? Aiisträgen fehlt 
es gegei?ivärtig ilicht, ^o daß ?nit je­
den? Tag lnehr Le?ite a??gesteslt wer­
de,?. 
> '  «  »  «  

Tie Anlagen der Le>v?s Noosing 
Co. wurde?; ain Soi?ntag durch ei» 

Peter McMailus, ei?? srüberer Ein-
ivohiler voi? Moli??e, is? vor einigen 
Woche?? ii? Frai?lrcich auf de?n 
Schlachtfelde auf Seiten der Ei?glän-
der i?? ei??er Schlacht gefallen. Nor 
drei Jahre?? reis?e der jni?ge Man?? 
mir seii?er Mi?ttel7 nach Schottlai?d, 
seii?er sriiherei? Hei?llatl,, zurück ?lnd 
ließ sich i?? eiiien? ellgliscl'ien Negin?ei?t 
für dei? .<^iricg a??lverbei?. Er wilrde 
ei??!??al schwer verivlli?det ?ii?d nach-
deni er ljergesteltt lvorden war, ging 
er ?vieder ziirück z??r Fr>^'i?t ??ild wilr­
de bald daralls getödtet. . .. 

Die hiesige?? Odd Fellow Loge?? 
hielte?? ain Soi?i?tag Nachl?iittag a??s 
den? Niverside Friedliof iliren jährli­
chen Gedächtnißfeierta!^ z?? Ehre?? der 
verstorbelle?? Ä,'itglieder ab, bei wel­
cher Gelegenheit Gros',ii?eisrer I. I. 
Crolrider die Gedächlnil'zrede hielt. 
Mehrere Nti?sit- niid Gesangsn??ln-
iiieri? beschlösse?? die Feier, an lvelcher 
fast tausend Leute tyeilnahinen. ^ 

^ ^ 

Dei?i Berichte deS städtische?? Ge-
si?i?dheitsbeainten, Tr. .H. S. Ben-
llett, Zlisolge gab es während des Ver­
flosseile?? Mo?lats 1l> Fälle von a??-
steckenden .Krankheiten. Todessälle 
gab es ii?? Mo??at Viai 33, 23 niän??-
Iicl)e?? Nild 12 lveiblictieil Geschlechts. 
— Gebllrten gab es 28 n?äni?li-
che?? llnd 26 weibliche» Geschlechts.— 
Dem Bericht des Stadt-Schatznieiste?-s 
C. F. Lundberg zufolge war der 
ftädtifche Kassel?bestaiid ain 1. I?li?i 
1916 ij;io9,46v.1li. All Wasseriniethe 
Ware?? P16,(»66.()-1 eingelaufen. 

^ Die hiesigen Sozialisie?? hielten an? 
So????tag Nach?nittag ihren Ca??c?ls in 
der Moli??e T??rnhoIle ab ilnd stellte?? 
das folgende Ticket a?if: 

Senatörialkoii?ite — Carl^J. Mal-
stroin, C. A. G??stasson ??nd L. K''. 
Ei?gland. . 

.>>ioi?tfreßka??d?dat — N. S. Deilter. 
Vertreter des 33. Distrikts — Ed­

gar 'Oive??s vo?? Nock Island. 

„Erfind» .!?S-5tomitcc" der 

. ' scheil Hccrcsverwnltun!?. 

Der bekannte e?lglische Stilist 
Wells machte vo?: einiger Zeit in 
den „Times" der cilglischen Adniira-
lität den Vorschlag, lnehr alZ bisher 
die Wissenschaft in den Dienst des 
Krieges z?? stellen. Er meinte dcinill 
naturgelnäß die technische Wissen­
schast. WaÄ t?lt die engliiche Regie­
rung? Sie wendet sich ai? dle Not)al 
Society, die Akade?l?ie der Wissen­
schaften, und läßt sich Vorschläge ?na-
chen.'Die Royal Society machte ihre 
Vorschläge, und so entstand das soge­
nannte „Lord Fisher Cominiltec", 
genannt nach de?n bekll?rilien See­
mann Lord Fisher, der dem Namei'. 
nach Vorsitzender dieses Koinite?^ 
>var. Dieses Komitee umfaßte nur 
Vertreter der „reinen" Ratlirtvifsen-
schast; die lneisten hatten sich bis da­
hin nur rein spelulativ beschästigt 
ohne jeilials iin praktischen Betriebe 
eines industriellen Unternehlnens ge­
standen zu haben. Die Erfolge blie­
ben deshalb aus. Der Adi^iralität 
tvurde der. Vorwurf gelnachi, sie hätte 
selbst nie im Ernste an irgendivelcbc 
Erfolge geglaubt, sondern habe alis 
politischen Griinden gehc?ndelt; der 
schönen Augen des Lords.^^orthclifl 
wegen. 

Da zahlreiche Ersinder glaubten, 
bei diesem 5tolnitee nicht zu ihrem 
Rechte zu kommen, entstand ein Kon­
kurrenz-Unternehmen: das „.Haldanc 
Committee" sür „wissenschaftliche Er-
findllngen usw". Auch die Mitglieder 
dieses Komitees ivlirden seitens der 
Royal Society ernannt; es ivare?'. 
naturgemäß^iviederuln ausschliefzlich 
„Fellows", 'd. h. Angehörige diefei 
^llstitution. Z??frieden lvar man auch 
lnit diesem 5kolnitee nicht. Nach lan­
gen Weiterungen iiber diese „Parade-
Einricht?lng" in den Fachzeitschriften 
hat inan von der Tätigkeit dieses Ko-
iilitees nichts inehr gehört. Erfolg­
reich war es nicht, denn der Muni-
tiollSlninister Lloyd-George hat nlin-
mehr ein neues ..Invention Coin-
lnittee" geschaffen, das aus 25 Köp­
fen besteht. Es sind fast durchweg 
Professoren der Matbeinatik und 
Physik. Nur drei können als eigent­
liche Techniker angesprochen werden: 
Sir Hirain Maxiln, der bekannte Ge^ 
schützwuer, Sir Robert Hadfield. 
Inhaber der bekannten Stahlfirnia 
Hadfield in Sheffield, ein bekannter 
hlittenmännischer Forscher und prak­
tischer Organisator, und schließlich 
Sir Alexander Kennedy. Die Saupt-
krast dürfte Kennedy sein. Er ist auch 
in Deutschland bekannt geworden als 
Uebersetzer des Werkes von Franz 
Reu^aux über die theoretische Kine-
lnatik, die er als Unii-^ersitätsprofes-
sor i?? London gelehrt hat. Später 
verließ er den Lehrber?!f, um selbst-
ständiger Ingenieur (Consulting En­
gineer) in London zu tverden. Er ist 
heute i?n Maschinenbau das, ?vas 
Telsord als Straßenbauer und Ben-
jalnin Baker als Brückenbauer ?var. 
Bereits vor 10 Jahren tvurde er zun? 
Präsidenten de,^ Institution of Civil 
Eilgineers als "Nachfolger von Sir 
Alexander Winnie, dem Erbauer der 
Theinse-Tnnnels bei Greenivich, ge-
tvählt. Auf dem Gebiete der Wasseu-
technik ist Kennedy seit Jahren in 
seiner Eigenschaft als beratender In­
genieur ^ der Arsenale in Wooltvich 
tätig. 

Die Vorgänge bei der Austvahl 
von Kräften für die Erfindungs-Ko-
lnitees sind echt englisch; sie beweisen, 
daß inan sich in leitenden Kreisen 
auch heute noch nicht klar geworden 
ist über das Wesen der ivissenschaft-
lichen Arbeitsteilung. Zur Prüfung 
von technifchen Erfindungen auf ihre 
praktisch militärische Verwendbarkeit 
hin und zur praktischen Unterstützung 
der Heeresverlvaltullg in der Niuni-
tionsfabrikation werden Mathenlati-
ker Ulld Physiker herangezogen. 

I^aMalveNuntzNervenschMSede? 
,> Schwache, nervöse Personen, geplagt von Hoffnmrflslosigkeit und schlechten 
Träumen, erschöpfenden Ausflüssen, Brust-, Rücken- und Kopfschmerzen, Haar­
ausfall, Abn^me des Gehörs und der Sehkraft, Katarrh, Magendrücken, Stuhl­
verstopfung, Müdigkeit, Errüthen, Zittern, Herzllopsen, Brustbeklemmung, Aengst-
lichkeit und Trübsmn -- erfahren aus dem „Jugendfreund", wie alle Folaea jugeno-
licherBerirrungea gründlich in kürzester Zeitu. Strilturea, Samensluß, Phimoses, A^ramvf« 
«der- Ulld Wasserbruch nach einer völlig ueuea Metbode auf einen Schlag geheilt werden. 

Diese» intereffaot« und lthrreich« Buch (ntueste «uflage), welches von Jung und Alt, Man« und 
Frau gelesen werden sollt«, wlrd gegen Einsendung von LS EentZ »n Briesmarken versandt von der 

Vvutsokon »» 

erwai^iiie. den „Davenport Demo 

^ Phoue^Davlnport 610. . ' 101 Securily Gebäiide. 

Versicherung u. Grundeigenthum » 

Wm. IVIoeUsr, 
Vertreter. Davenport, Iowa. 

Phone: Nock Zoland 1034. 

Turner-Halle-Buffet. 
Mühlzeiten Mittal?s llNd Mends. 

Weine, — Liköre — P 
und — Liganen. 

Ä 

V 

Oist'enoe Skinner, Eigenthümer 
— Gute deutsche Ltiiche niid gute Pedieniinq. — 

1.'»22, .'i. Avenue. ' ilZock Ioland, Illinois. 

M. DkLiSÜlZuO M 
- Das grösite Lager von cinheiinischen niid inlportirten Stoffen für 

8kli!gliklMHx ÄZiMU Mit ÄeijerZiehei 
Tie beste Arbeit und tadelloses Passen garantirt. 

2. Flur — McCullough Gebäude — 1:^2—124 westl. Dritte Straße» 

Cme starke Garantie aus allen 

Probatelerk ^ 
Nock Tslai?d. 

Circ?lit Clerk — 
vo?? Silvis. 

Cvliuty Neeorder 
Maatsal?lvalt — 

vo?t Silvis. 
^ Cvll??tyverlUl'sser 
voll Mvlii?e. 

Collnty Corouer 

Albert Lv??g vo?? 

vV H. Richards 

Greely Hellry. 
D. AlÄrcha?lt 

^ I. C. Gibso?? 

L. F. Hacsner 
Pvl^East Moli??l?. 

Schliillli? /verletzt wi?rdc^' gester?? 
Morgei? bei^sei??er Arbeit i?? dell Sil­
vis Bahnhöfen Williai?? H.Gale, 

A?)e????e >voh??haft, als'er zlvifche?? 
zlvei '!!.'>ahl?wnge?l fiel, jvobei er 
schliiuiu aill Rücken verletzt wurde. Er 
wlirde lnit eilwin Z?ige ilach Moliiie 
gebl'acht???ld hier ii? der städtisel^ei? 
Aii?blila??.') uach sei??er Wohnlliig über-
sührt, wo il)?? Tr. H. Arp in Behai?d-
Illllg ??lHl??. 

» >' » G ^ . 

?slls Aledo wird berichtet, das; da-
^selbst ail? Sou??tng Nachi???ttag in ei-
lieln klei??en See ??aho Joy, nicht weit 
vo?? der Stadt, der 20 Aahr« alte 
Hayes Era??e, Stlldeilt des'.li!ilox Col-
lege z?l Galesblirg, ertriinken ist'. Die 
Leiche ^v??rde n?ehrere Stlt??den uach 
de?n Unfall ^ilisgeflittden. '7.' 

Kaiser Wilhelin-Schulc in Shanghai. 
Dein let.lten Jal)resbericht der 5kai-

ser Wilhelin - Schule in Shanghai 
für das ztva?lzigste Schuljahr ist fol­
gendes entno?n?nen: Das Jahr be­
gann i?n Septeinber 1914 n?it 87 
Schülern; aber a?n 1. Januar v. Is. 
war die Schülerzahl bereits auf 181 
angestiegen infolge eines starken Zu­
zuges deutscher Eltern aus ailderen 
Orte» Ehinas nach Schaiighai. Die 
iin Juni abgehaltene Abschlußprüfii??g 
brachte ein gutes Ergebnis; von den 
vier Untersekunda?tern lvnrden drei 
zur Prüfu??g vorgeschlagen, die sie 
alle, teillveise ?nit Belobigung, be-
stailden. Wie die „Schanghaier Nach­
richten" berichten, tr^aren die Gesund-
t)eitsverhältnisse der Schule befriedi­
gend; es kmu^l ztvar ?viederu?n die 
init den kliinatischen Verhältnissen i?n 
Znsa?nn?enhang stehenden Halserkran-
tu??gen vor, ohne daß sie jedoch eine 
grötzere Ausbreitung nah?nen. Der 
de?itiche Gesandte in Peking, Herr von 
H?ntze, nahin eine Besichtigu tg der 
Schule vor und sprach sich anerke?,-
nend über die Leistungen des Unter­
richts aus. In der Leitu??g der 
Schule und unter den Lehrkräften 
fand iln letzten Schuljahre ein starker 
Wechfel statt. An Stelle des Vertre­
tungsweife mit der Leitung der 
Schule betrauten Pfarrers von Probst 
übernahn? Dr. G. Me??z endgültig 
die Leitung der Anstalt. Anßerde?n 
schieden drei Lehrkräfte aus ihrer 
Lehrtätigkeit aus. ! 

Die Hersteller und dies Geschäft geben Garantie, das; irgend ein 
Buck's Gas - Ofen, der von urrZ gekauft wird, nicht nur allgemeine Zll-

friedenheit gewährt, soildern auch sür lange Zeit nachher. 

Irgend ein Fehler oder Schwäche im Ofen, wie bei vernünftigem 
Gebrauch vorkoinmen kann, wird von uns sosort recht gemacht. 

' Mit einer solchen weitgehenden Garantie können Sie sich vorstel­
len, daß die Buck's Gas - Oefeir so perfet sind wie irgend ein Kochofen 
es sein kann. Besehen Sie sich unsere rcick)haltige Auswahl. -

IM kvsllÜMß L lZzspsI 
324-326-328 Brady Straße. Davenport, Jow«. 

Die besten Erfolge 
erzielt man mit der 

rä scrligcil Farbe der Gebr. Lotve. 
. Es ist die beste Farbe für den all-
. > " geineinen Gebrauch. 

Unser Lager von ' 

Gleiiociß, Oel, Pinselii und allen zur Malerei 
gcdrauchten Artileln ist vollständig. 

^ Eine große Auswahl in neuen Tapeten. 

e. I-. Lt 8on 
528-532 westl. 3. Straße. Davenport, Iowa. 

Gewünscht 
vliin „Der Deiiiokrat" 

' „Ter Demokrat" möchte gerne die Namen nnd Adressen 

von allen früheren Einlvohnern von Davenport, Nock Island und 

Moline, sotvie der nächsten Ningegeild haben.. Die Absicht ist, unl 

mit denselben in Fühlung zu konlnien wegen der grossen Fort 

Armstrong Jahrhundert Feier nnd die damit verbundene Heim­

kehr - Woche. — Das ausgesettte Arrangeuients - Cominittee für 

diese grosse Feier thut alleS Mögliche, nnl dieselbe zu einer 

denkihürdigen und erinneruugswerthen zu gestalten, und 

unsere Leser werden uns einen großen Gefallen erlvcisen, wenn 

sie uns die Namen und Adresseil von allen früheren Einlvohnern, 

wie oben angeführt, die sie keilnen, entlveder schriftlich oder 

mündlich übermitteln. ? 

Achtungsvollst 

„Der Demokrat". 

1 X 
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